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Südöstlich von Gothen und nördlich des Südostteiles des Gothensees ist ein Niedermoorgebiet enstanden. Es wurde bereits früh durch 
Gräben entwässert. Während die randlichen Zonen lange als Grünland genutzt wurden, blieb der weniger eutrophe zentrale Teil wohl 
weitgehend nutzungsfrei, wenn man von der zeitweiligen Torfgewinnung absieht (siehe auch Biotop 4009). 

Im westlichen Teil dieses zentralen Bereiches, dessen Gräben heute nicht mehr unterhalten werden, hat sich ein strukturreiches Grauweiden-
Gebüsch entwickelt. Die Grau-Weide bildet eine sehr unterschiedlich dichte Strauchschicht aus. Über die Strauchschicht ragen einige Birken 
und Erlen. In Teilen ist die Grau-Weide auch mit dem Gagel-Strauch vergesellschaftet. 

Im Gegensatz zu vielen anderen derartigen Gebüschen besitzt es eine dichte Krautschicht mit sehr viel Sumpffarn und Torfmoosen. 
Nennenswert ist auch das Vorkommen der Faden-Segge (Carex lasiocarpa). 

In den gebüschfreien oder -armen Inseln wachsen entweder ein Schilf-Röhricht oder ein Pfeifengras-Dominanzbestand. Deren Artengarnitur 
ist der des Gebüsches recht ähnlich. Nur die Dominanzverhältnisse verschieben sich. 

Umgeben ist das Gebüsch von einem Erlen-Bruchwald bzw. einem Pfeifengras-Erlen-Birken-Wald (Biotop 4011).
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Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex lasiocarpa Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Myrica gale Peucedanum palustre Sphagnum spec.
Thelypteris palustris

Lathyrus palustris Phalaris arundinacea Quercus robur Rubus fruticosus


